Der etwas andere Münzwurf
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Ich biete dir folgendes Spiel an: Du wirfst eine 2-Cent-Münze, so dass sie auf einem Raster aus Quadraten landet, zum Beispiel auf einem Schachbrett (siehe Bild). Die Quadrate haben die Seitenlänge 3 cm.

Wenn deine Münze so auf dem Raster liegen bleibt, dass sie keine Linie berührt, gewinnst du 50 Cent. Berührt sie eine Linie, bekomme ich von dir 10 Cent.

Spielst du mit?

(falls Schüler den Umgang mit offenen Aufgaben noch nicht gewohnt sind, kann folgende Fragestellung hilfreich sein)

Mögliche Unteraufgaben:

Kannst du die Gewinnwahrscheinlichkeit ermitteln?

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Die Schüler sollen sich bei dieser Aufgabe mit Problemen der Wahrscheinlichkeit auseinandersetzen. 

Dieses Beispiel ist geeignet um die Kompetenzen des Argumentierens und Problemlösens, sowie ein grundlegendes Verständnis von Wahrscheinlichkeiten (absolute, relative Häufigkeit, Wahrscheinlichkeit bei Zufallsexperimenten). zu entwickeln. Die Lösungsstrategien können experimentell, aber auch formal-analytisch sein.

Funktion der Aufgabe – Stellung innerhalb des Unterrichts:

· Erwerb von inhaltsbezogenen und prozessbezogenen Kompetenzen (Stochastik, Argumentieren, Problemlösen)

Doppeljahrgangsstufe:

Jahrgangsstufe 9/10

Schulformen, in denen diese Aufgabe entwickelt und erprobt wurde:

Realschule Klasse 9, Gymnasium Klasse 9 

Erforderliche Vorkenntnisse:

Bezogen auf die mathematischen Kompetenzen:

· Statistische Grundbegriffe Grundmenge, Häufigkeit, relative Häufigkeit, Erwartungswert - Wahrscheinlichkeit bei Zufallsexperimenten

Bezogen auf die Unterrichtsmethode: je nach Einsatzbereich

· Formen eigenverantwortlichen Arbeitens: Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Verbalisieren
	· erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen 
	Erläutern der Problemstellung

	Kommunizieren
	· überprüfen und bewerten Problembearbeitungen 
	Nützlichkeit verschiedener Strategien bewerten:

Experimentell – formal-analytische Verfahren

	Vernetzen
	· setzen Begriffe und Verfahren miteinander in Beziehung 
	Grundlegende Begriffe der Stochastik und Wahrscheinlichkeit

	Begründen
	· nutzen mathematisches Wissen und mathematische Symbole für Begründungen und Argumentationsketten
	Grundmenge, absolute und relative Häufigkeit,Wahrscheinlichkeit
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Problemlösen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lösen
	wenden die Problemlösestrategien „Überprüfen durch Probieren“ (Jahrgangsstufe 5/6) an 
	Begründen die Richtigkeit der vorgeschlagenen „Lösungswege“

	Reflektieren
	Vergleichen Lösungswege und Problemlösestrategien und bewerten sie 
	Überprüfen die Richtigkeit der eingesetzten Strategien durch mathematische Modellierung (Berechnung von relativen Häufigkeiten, Pfadregeln)
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   Stochastik - mit Daten und Zufall arbeiten

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell

	Erheben
	planen Datenerhebungen, führen sie durch und nutzen zur Erfassung auch eine Tabellenkalkulation
	Lösungsstrategien für das Münzwurfspiel entwickeln

	Auswerten
	verwenden einstufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen
	

	Beurteilen
	nutzen Wahrscheinlichkeiten zur Beurteilung von Chancen und Risiken und zur Schätzung von Häufigkeiten
	


Mögliche / erprobte Unterrichtsorganisation / Dauer:

Arbeitsauftrag in drei Phasen: „Ich - Du - Wir – Plenum“

1. Jeder SuS hat Zeit für das Lesen und Verstehen der Problemsituation und der Entwicklung eigener Lösungsideen. In dieser Phase versucht jede Schülerin, jeder Schüler eigene Lösungsvorschläge zu entwickeln . „Ich“-Phase – die Lösung der Aufgabe sollte zunächst als Einzelarbeit erfolgen.

2. Die „Du“-Phase dient als Expertenaustausch unter Partnern.

3.  „Wir“-Phase – Das Arbeiten in der Gruppe bietet sich an, um Problemlösestrategien auszutauschen. Dieses geschieht durch begründete Argumentationen.

4. „Plenum“: Im Plenum wird die Problematik der Aufgabe angesprochen. Die Kompetenz der Reflexion eigenen Handeln soll hierbei entwickelt und gefördert werden.

Hinweis: Je nach Erfahrung mit offenen Aufgaben kann man Unteraufgaben anbieten:

· Spielst du mit? Begründe deine Entscheidung?

· Kannst du die Gewinnwahrscheinlichkeit ermitteln?

· Wie viel Geld müsstet du bekommen, damit das Spiel fair wird?

Je nach Lerngruppe kann man mit diesen Aufgaben auch binnendifferenziert arbeiten.

Zeitdauer: 

Die Anzahl der U-Stunden hängt von den Voraussetzungen und der Stellung im Unterricht ab. Welche Voraussetzungen bringen die Schülerinnen und Schüler mit? 

Die Aufgabe ist durchaus auch geeignet in das Themenfeld „Stochastik“ einzuführen.
Schülerlösungen:

Schülerlösungen sind  zur Zeit an dieser Stelle nicht eingeblendet. 
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